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Nachrichte«.
n'UnAUuzios Streich in Fiume.

» . rn  17 - Sept . Nitti  richtete gestern an die
' an die Station eine ernste Warnung,  wies
Tdigungen hin, die das Unternehmen d'Ännun-

könnte und erklärte, daß der furchtbar - Krieg
, gfmiitern eine tiefgehende Verwirrung angerlchtet

kStimmung der schweizer Sozialisten.
' „ ern  18 . Sept . Tie Abstimmung der Sozialisten

tan Eintritt in die 3. Internationale ist beendet. Von
K 3 Mitgliedern , die der Partei angehören , haben
i (1. ier Abstimmung teilgenommen, wovon 13975
A 8280 für den Eintritt sich ausgesprochen haben,
mit ist also mit einer Mehrheit von 5395 Stimmen

[rfa worden.
Stadtbrand.

,Berlin,  18 . Sept . In Christiania brach gestern
«r aus, das nach Meldungen verschiedener Blätter

arößte in der Geschichte der norwegischen Haupt-
Leid)ttet wird. Die Feuerwehr hatte gegenüber dem
»keinen schweren Stand , u. «. waren die Fleischhalle,
Ljjjjbe des Viehmarktes und die Großschlächterei be¬

izte Norweger»ns der internationale
Studentenkongretz.

. Berlin,  17 . Sept . Aus Christiania wird der
kztg. gemeldet, daß die dortige Studentenschaft die
r Einladung zur Teilnahme an dem zu Straßburg an-
irteit Zusammenkunft der alliierten und neutralen
Uten ablehnte, unter Hinweis darauf , daß es wider-

■tedtt,an einer internationalen Zusammenkunft teilzu-
wozu die deutschen Studenten keine Einladung

bürgerlicher Sieg in Weimar-
«Berlin,  18 . Sept . Nach dem „Berl . Lok.-Anz,"
tere bei den Bezitzks-Ansschuß-Wahlen in Weimar der
»gischeBauernbund (Deutschnationale Bolksparter und
lter Landwirte) 24 Sitze, die Demokraten 4, die Sozial-
' üen 15, die unabhängigen Sozialdemokraten 3 und

!tmm3 Sitze.
Polnischer Angriff in Posen.

Berlin,  18 . Sept . Am 9. Sept . morgens griffen
i"!m unter Bruch des Waffenstillstandes den Bahu-
Ä an der Strecke. Tirschtigel-Birnbanm an. Wie
k»Vernehmungen der überlebenden Leute der von den
lMgegrifsenen Feldwache aus dem Bahghof hervor-
W>en die Polen einen auf Posten stehenden Musketier
Pleicht verwundet. Ms die Polen zurückgehen muß-

,J&enfie ben Verwundeten mitgenommen rmd 40f) Meter
Waldes niedergeschlagen, beraubt und auf nächste

!»»nz dur chKopfschuß getötet.
»MNen gegen Sie Not ver Rheinlande.
"Merlin,  17 . Sept . Im Reichsministerium des
^Md eine Besprechung über die im besetzten rhei-
^̂ ölkt durch die Einquartierung der Besatznngstrup-
"Merz der zahlreichen'Offiziere mit ihren Familien
^ »en außerordentlichen Wohnungsnot statt . An der
Jtai nahmen die sämtlichen beteiligten Reichs- und
Mtralbehörden, die Provinzialbehörden und die
^Meister der meistbetrvffenen Städte teil . Es

lagen und Ziele nahe. Dieser veränderten Sachlage Rech¬
nung tragend , stellt der in Köln versammelte Parteitag de-
Rheinischen Zentrumspartei für die Behandlung der Rhein¬
landsrage folgende Leitsätze  auf:

1. Die Verwirklichung der rheinischen Selbständigkeits-
Wünsche im Rahmen des Deutschen Reiches soll nur im
Zusammenhang mit der territorialen Umgestaltung des Rei¬
che» unter dem Gesichtspunkt des gesamtdeutschen  In¬
teresses und auf dem durch die Reichsverfassungvorgesehenen
Weae geschehen.

° 2. Das Endziel der auf die territoriale Neugliederung
unseres Vaterlandes gerichteten Bestrebungen soll die Schaf¬
fung eines organischen deutschen Einheitsstaates mit autono¬
men Stammesländern  sein, wobei die bisherigen Bun¬
desstaaten aufgcteilt bezw. zusammengelegt werden und ins¬
besondere Preußen seine Vormachtstellung aufgibt. Es sol¬
len gleichberechtigte und möglichst gleichwertige Länder
(Selbstverwaltungskörper ) gebildet werden, die tunlichst auf
der Grundlage der Stammesgemeiuschaft und im Sinne
wirtschaftlicher und kultureller Höchstleistung geschaffen und
mit möglichst weitgehender Selbstverwaltung ausgestattet
werden. t r „

3 Für den Fall , daß die Verwirklichung des Emhelts-
staates im Sinne der Punkte 1 und 2 dieser Entschließung
aussichtslos wird , können die Bestrebungen aus Bildung
neuer Bundesstaaten  nach Art . 18 der Verfassung
wieder ausgenommen werden.

4. Die deutsche ReiLsverfassung und ihre aus die
territoriale Neugliederung Deutschlands bezügliche Bestim-
Tiumgen erkennen wir rückhaltslos an. Wir erwarten jedoch,
daß Regierung und Volksvertretung die in Art . 167 vorge¬
sehene zwciiährige Sperrfrist nicht ausrechterhalten wird,
falls nationale Notweudigkelten und rheinische Le¬
be  n srn  t e r e sse  n in Zukunft die sofortige Beseitigung
erfordern sollten.

5. Für die Zwischenzeit fordern wir für die preußischen
Provinzen wertgebende Autonomie.  Die von
Preußen in Aussicht gestellte Scheinautonomie kann dem
rheinischen Volke in keiner Weite genügen.

6. Wer sich an Bestrebungen beteiligt, die offen oder
versteckt auf eine L o s l ö su n g vom Reiche Hinzielen, s ch ä-
digt  die nationalen , kulturellen und wirtschaftlichen In¬
teressen der rheinischen Bevölkerung und stellt sich außer¬
halb der deutschen Zentrumspartei.

7. Ter Parteitag fordert die Reichsregierung aus, den
inneren Umbau des Reiches im vorgedachtenSinne so rasch
als möglich vorzunehmen.

Z-S  s
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JNrtfWt darüber . daß de., b-recht' g' en Jnter-
tr^Drtigen Bevölkerung durch die Reichsleitnng Rech-
Mgen werden müsse. Die Reichsbehörden sicher-

Maßnahmen zur Bekämpfung der Notstände zu.

^diheinische Zentrum hielt in Köln seinen Partei-
L ®'1* Höhepunkt bildete die Erörterung der Rhein-

einer mehrstündigen Aussprache kamen, der
zufolge, alle jene Strömungen ergiebig zum

fotonv*u jüngster Zeit sich zeigten. Alle Redner
itz, "dem Bestreben geleitet, einen Einignngsboden zu
MyMse Einigung wurde gefunden. Ein ? Kvmmis-

Kreise und Klassen umfaßt , nahm einstimmig
Schließung  an , der der Parteitag mit allen

hfl, Kimmen zustimmte:. Tie Rheinlandfrage ist
und innerpolitische Entwickelung der

w ö̂esondere auch durch das Versassungs- und
Deutschen Ätational-Versanimlung im

ietl  Novembertagen 1918 auf einen völlig
1 W »j1■ftefteitt. Der zur Gesundung unserer pollti-

m̂ 'üsse und für den wirtschaftlichen Ausbau des
undes notwendige Ucbergang wesentlicher
Hoheitsrechte au das Reich, die damit be-

^ ^ nausbaltzsamcm Fortschritt begriffene Ent
■■

. "wi ]inavi'UHltMl lyuvqujun utyn | |wit '»*>.-
^ ^ utschen Einheitsstaat entkleidet die Bun-Sroßen Teiles ibrer bisherigen Bedeutung

den Bestrebungen auf Errichtung eines
'^ besstaates eine erneute Klärung ihrer Grnnö-

Die neue« Reickssteueegesetze.
Das Gesetz über die außerordentliche Kriegsabgabe für

1919 wird nunmehr im Reichsanzelgcr veröffentlicht und
har damit Gesetzeskraft erlangt . Es sieht bekanntlich eine
Abgabe von M e h r e i n ko m m e n , abgestuft nach der Höhe
des Einkommens , vor. Gleichzeitig veröffentlicht der Reichs¬
anzeiger das Gesetz über die Kricgsabgabe vom Bermö-
Aem szuwachs,  ebenso wiro im Reichsanzeiger das Ge¬
setz über die Reichsfinanzverwaltung vom 1V. September
veröffentlicht . Es sind dies die ersten 18 Paragraphen
der Erzbergerschen Reichsabgabenordnung, welche oie Na¬
tionalversammlung bereits in Kraft gesetzt hat ; die übrigen
-Paragraphen sind noch zurnagestellt worden. Aus dem
Inhalt der hauptsächlichsten Paragraphen sei folgendes mit-
geteilt : Es wird jetzt bestimmt, daß ..die Reichsstcnern-
von Relchsbehördcn verwaltet werden, und daß die oberste
Leitung dem Reichsfinanzminister zusteht Fm neuen Ge¬
setz werden die Grundlagen geschaffen für die Landes-
j' lnanzämter.  Es handelt sich hierbei um Einrich-
tungen , die für zwei Drittel des Reiches neu sind. Der¬
artige Finanzämter haben in der Hauptsache die süddeut¬
schen Staaten , also vor allein Würr -enbrrg und Bayern,
gehabt. Sie lehnen sich in ihrem ganzen Aufbau eng an die
besteihenden bundesstaatlichen Einrichtungen an. Diese Lan-
desfinanzämter haben die oberste Leitung der Finanzver-

! waltung 'für ihren Bezirk. Sie überwachen die Gleichmä-
! ßigkeit der Gesetzesanwendung und beaufsichtigen die Ge-
; schästsführrmg der Finanzämter . Ihnen sind die neuge-
\ schaffenen Finanzgerichte  angcgliedert , über deren
s Zmammenfassung in dein Gesetz genaue Angaben gemacht
? werden. Den Landessinanzümtern nachgeordnet sind die
\ Finanzämter,  die den Unterbau der neuen Reichssi-
! nanzvorwaltuna bilden. Für die Einkommen- und Vermö-
- genssteuern mit Ausschluß der Erbschaftssteuern Wersen

bei den Finanzämtern Ausschüsse  gebildet , die bei der
Verwaltung mttzuivirken haben. Die oberste Spruchbehörde
bleibt "der R e i chs s i n a n z'hsof , der bereits vorher be¬
stand und seinen Sitz in München Hat. Die Verhältnisse
des Reichsfinanzhofes 'iverden durch bas neue Gesetz be¬
stimmt . Der fünfte Abschnitt des neuen Gesetzes regelt die
Ausschließung oder die ANcynung von Beamten. Das Ge¬
setz tritt mit dem 1. Oktober 1919 in Kraft . Die Borbereit, -n-
gen für die Finanzämter und Landcsfinanzämter sind bereits
getroffen und zahlreiche Beamten hierfür in Aussicht ge¬
nommen.

71 Jahrgang

Aus den jetzt bckanntgegebcncn Ausführnngsbestinr-
munoen zu dem Gesetz vom 8. September 1919 gegen die
-Kapitalflucht  sei hervorgehoben, daß aus Grund des
Paragraphen 2, Absatz 4 des Gesetzes gestattet wird, aus
Reichs- oder ausländische Währung lautende Zahlungsmittel
ohne Vermittlung einer Bank innerhalb eines Kalender-
taaes im Gesamtbetrag von höchstens 1900 Mark, icdoch
innerhalb eines Kalendermonats nicht über den Gesamt-
bctraa von 3999 Mark hinaus in das Ausland zu übttbrui-
aen oder zugunsten einer und derselben im Ausland aiyagigen
Person oder Firma , zu übersenden oder.versenden zu lasse,r.
Die Ermittlung des Wertes von Beträgen in ausland,,cher
Währung erfolgt gemäß Paragraph 2 der Ausführungsbe¬
stimmungen zum 'Wechselstempelgesetz.

Ei » Ahkomme« mit der EnteAte wegen
Oberschlestrns.

Die Interalliierte Militärmission bestehend aus den
Chefs der Berliner mllitärischen Missionen von Frankreich,
England und Italien , hat nach ihrer Rückkehr Mn einer
mehrtägigen Bereisung Obcrschlesiens, der Reichsregierung
eine vorläufige Auszeichnung über ihre Auffassung der Lage
zukommen lassen, ihre Vermittelung zur Herbeisührungfried¬
licher Verhältnisse angeboten und gleichzeitig einige Vor-
schläoe gemacht. Die Kommiffion hält eine Mitverantii >or-
tnng" der nationalpolnischen Agitation von jenseits der
Grenze für den Ausbruch der Unruhen als gegeben und
eine Reihe von Maß nah me n d e r p olnis che n S erte
für erforderlich . Hierher gehören vor allem die Ruäfen-
dung ver nach Oberschlesien beförderten Freiwilligen, dre
Schließung der Werbebüros im Posenschen, die übrigen? als
am 6 September bereits erfolgt angenommen ist, die Em-
stellnng aller Grenzübergriffe , die Beruhigung der Presse
und zugleich das Unterlassen jeder Förderung der geheimen
Heerc- organisation . Nach Ansicht der Kommission müssen
die Polen  in Ruhe die Besetzung von Oberschlesien durch
die fremden Truppen in Vollziehung des FriedensvertrvHes
a b v. a r t e, :. ^ v

Die Vorschläge an die deutsche Regierung  be¬
treffen eine allgemeine A m n e st i e. für alle Personen, die
sich nicht gemeiner Verbrechen und Vergehen schuldig ge¬
macht haben, vor allem aber ' die Rückkehrerlaubnis
für  alle Flüchtlinge , die in der Zahl von mehreren Tausend
das An 'standsgebiet verlassen haben und die nunmehr ms-
eeiamt zu .ihren Werkstätten und zu ihrer Arbeit zurück¬
kehren sollten , außerdem empfiehlt die Kommission, daß
gegenüber der Bevölkerung Ausschreitungen unbedingt ver¬
mieden werden. >

Die 3ce i chs r e g i e r u „ g im Benehmen mit der preu¬
ßischen Regierung hat die Vorschläge der Kommission sofort
ln Erwägung gezogen und :m wesentlichen zu stimmend
brantic ortet ." Da , wie die Kommission besonders hervvrhebt,
die deutschen Truppen Disziplin halten, so unterliegt es
keinem Zweifel , daß die Bevölkerung gegen Uebergrisfe ge¬
sichert ill . Die deutsche Regierung hat sich üereic erklärt,
eine allaemeine öffentliche Ankündigung an dir Flüchtlinge
zur Rückkehr nach Deutschland zu erlassen, wenn über das
Eciiicksal der sämtlichen tut, Anlaß des Aufstandes Ver¬
schleppten,  von denen augenöttcklich nojch 13 vermißt
werden, Klarheit gesch-afft werde. Die Kommission hat dar¬
aus die Gewähr  übernommen , daß die Ermittelungen
ohne Verzug- und in der wirksamsten Weise eingeleitet wer¬
den. Sie hat sich telegraphisch an die Warschauer Regier¬
ung geioandt und einen eigenen Offizier au Orr und Stelle
abgeordnet . Die Frage der allgemeinen Amnestie hat seiner-
zeir l ercitS den Gegenstand d e u t i ch- p ol n , s h er Ver¬
handlungen  aebildet , die bekannrlich von den Polen abge¬
brochen worden sind. Sollten sie wieder ausgenomnren wer¬
den, so wird diese »Frage wohl zum Abschluß kommen.
Natürlich muß sich die deutsche Regierung bei allen ihren
Erwägungen von dem Grundsätze feile:t lassen, daß die
dauernde ' Beruhigung von Oberschlesien erreicht und ge¬
sichert wird.

Wie der Telegraphen -Union mitgeteilt wird, lausen
aus verschiedenen Grenzorten,  insbesondere aus Petro-
witz, Nachrichten ein, nach denen in den nächsten Tagen mit
einem polnischen Angr !iss  zu rechnen ist. Zwischen
Petrowitz -meichstadt sind erhebliche polnische Verstärkun¬
gen im Anrollen . Die im Schloß Gorschntez zurückgeblie¬
benen Mitglieder der Ententekommission besuchen hänfig
die Wrenzowe und informieren sich eingehend über die
Verbältnisse der Bevölkerung und ihre Haltung. Auch wird
das Augenmerk darauf gerichtet, ob diese Grenzzwrschenstel-
len mit irgend welchen spartakistischen Umtrieben in Ver¬
bindung stehen. Von der Grenze des Rybniker Kreises wird
berichtet , da ßdie geflüchteten oberschlesischen Aufrührer in
die Gegend Tschenstochau und Krakau abtr-anSportiert
wurden.

TU Breslau,  16 . Sept . Wie aus der Umgebung
des Staarskvmmiffars Hörsing verlautet , trägt sich dieser
mit Niücktrittsgedanken . Schon in den letzten Woche hat
Hörsing das vberschlesische Gebiet kaum betreten. Die Miß¬
stimmung geaen sein System hat sich weiter anSgebreitct.



Die Ausführung des Friedensvertrages.
Z <ür  Loslösung Nordschleswigs teilte der

dänische Minister für Schleswig Haussen in einer Aus¬
sichtsratssitzung des nordschleswigschen Wählervereins mit,
da ßdie Verbandsmächte den Widerspruch der dänischen Re¬
gierung gegen den Verkauf deutschen stcials -̂
ei aen tu ms  in Schleswig anerkannt hätten . Ter Aus-
sichtsrat nahm folgenden Beschlußantrag an : Der Wähler¬
verein bittet hierdurch die internationale Kommission und
die dänische Regierung , sofort nasch der Bekanntgabe des
Abstimmungsergebnisses in der ersten Zone dieses Gebiet
durch dänische Militär - und Verwaltungsbehörden zu be¬
setzen und gleichzeitig die Zollgrenze nach Süden verlegen zu
lasten. Für die Bevölkerusg würde viel gewonnen werden,
wenn die Uebergangszeit auf diese Weise vielleicht um Mo¬
nate verkürzt wird . Es wird als selbstverständlich angesehen,
daß der Personenverkehr zwischen der erstell und der zwei¬
ten Zone die ganze Abstimmungszeit hindurch in vollem
Umfange ausrechterhalten wird.

Die besetzten Gebiete.
Alle Jagdverpachtungen  im besetzten Gebiet

die nach dem 11."November 1918 vorgenommen wurden, wer¬
den durch eine soeben bekanntgegebene Verordnung des Ober¬
befehlshabers der 10 . Armee für  null und nichtig erklärt,
wenn es sich dabei um Jagden handelt , die vor dem 11.
November nicht verpachtet und Eigentum des Großherzog¬
lichen Hauses oder einer anderen bisher in Deutschland regie-

. rendeu Familie oder Ltaatseigcutümer waren, ferner bei
solchen Jagden , die vorher (11. November 1918) an das
Großh. Haus oder an eine andere bisher in Deutschland re¬
gierende Familie oder auch an Jagdgesellschaften verpach¬
tet waren , die ausschließlich aus deutschen Offizieren be¬
standen. Aus allen diesen Jagden haben Jagdgesellschaften,
die aus französischen Offizieren gebildet sind, das Jagdrecht.
Weiterhin wurde verfügt , daß die f r a n z ö s i s che n O f f i -
ziere  das Recht haben, sich an deutschen Jagdgesellschaften
zu beteiligen, wenn sie sich deren Satzungen unterwerfen.
Desoleichen können diese Offiziere liberal! das Jagdrecht
erwerben, wo dieses zur Vergebung kommt. Zukünftig sollen
daher keine Neuverpachtmngen mehr vorgenommen werden,
ohne daß 1 Monat vorher der französische Administrator
vom Termin , von der Größe der Jagd , vom Preis und der
Taxe derselben und von den sonstigen Versteigerungsbedin-
gungen unter Beifügung einer Kartenskizze in Kenntnis ge¬
setzt ist.

.. Deutschland.
D Der Aeltestenrat der Landesversamm-

lung  ist vom Präsidenten zum 18. d. M. einbernsen wor¬
den, um den Arbeitsplan festzusetzen. Ans Wunsch der Re¬
gierung werden in erster Linie die Eisenbahntarifvorlage and
die Teuerungszulagen für die Beamten verabschiedet werden.
Die Beratung des Haushalts soll möglichst beschleunigt
werden, um bis Ende Oktober hiermit fertigzuwerden. Die
vorliegenden Anträge und Anfragen werden bei der Haus¬
haltsberatung mitbesprochcn werden. Die Autonouiiedor-
lage für Oberschlesien wird in den nächsten Tagen erwartet
und soll ebenfalls sofort verabschiedet werden.

Der Ausschuß der Preußischen Landesver-
samm lun  g für das Gesetz über die Erweiterung der Lelb-
ständiokeit der Provinzialverbände nahm mit großer Mehr¬
heit in erster Lesung den Zentrumsantrag aus Errichtung
einer besonderen preußischen Provinz Ober¬

st chlesien  an , nachdem die Regierung durch den Minister-
Heine hatte erklären lassen, daß sie grundsätzlich dem Antrag
zusbimme, wenn auch eine sofortige Durchführung nicht
möglich sei. '

D Neugliederung des Heerwesens.  Die ge¬
samte deutsche Heermacht wird, wie die „Bossische Zeitung"

Marianne.
Novelle von Fritz G a n tzer. '

Nachdruck verboten
Als die niedrige Staketentür in den Angeln knarrte,

wandte er sich um und ging dem Ankommenden ent-

^ ^ Servus . Herr Sekretär I" rief er heiter. »Die Male
hat 's also nicht vergessen?" „ ..

„Was vergäße sie überhaupt , Herr Pastor , dieses Muster
ln Gewissenhaftigkeit!" entgegnete Fensen nach seinem
Gutenabendgruße . , m ..

„Sie hat 's von Ihnen , guter Freund, " sagte Pastor
Martin Iakobsen , leise lächelnd. „Wie der Herr, so s Ge-
feiert !**

„Ein Beamter muß gewissenhaft und pünktlich sein,
einer ohne diese Eigenschaften ist ein Unding, " wehrte der
Sekretär das Lob ab.

„Aber es gibt doch solche."
„Leider, Herr Pastor . Aber das sind noch nicht die

Aergsten. Es gibt Menschen, die bei weitem schlimmer
sind, als gewissenlose Beamte ." v , .

Pastor Iakobsen verstand den dunklen Sinn Verletzten
Worte nicht. Er tat auch keine Frage , um ihn 3» er¬
gründen , sondern schritt, seinem Gaste voraufgehend , dem
Hause zu. m , P1 .

„Meine Mutter ist zur Frau Bürgermeisterin , um
einen kleinen Dämmerschnack zu halten, " sagte er und
wandte sich, schon auf der Treppe aus einfachen Back¬
steinen stehend, nach dem Sekretär um. „Warten Sie
einen Augenblick, ich wiü erst die Lampe anzunden I

Er ging in sein rechts vom Flur liegendes Studier-
zimmer und klapperte eine Weile suchend zwischen allerlei
Gegenständen umher . „ „ .

„Sie finden wohl keine Streichhölzer ?" wollte Iensen
schon rusen, der das Nickelbüchschen mit den Zündhölzern
stets in der reckten Westentasche trug und bereits nervös
von einem Bein auf das andere trat , als endlich ein
Lichtschein auf den dunklen Flur siel. ^ . , .

„So , nun bitte, Herr Sekretär !" rief Pastor Iakobsen.
Er stellte die grünbeschirmte, hochfüßige Lampe auf

den runden Mahagonitisch, der vor dem hartgepolsterten
Ledersofa stand, schob die Bücher^ und Zeitungen zur
Sette .und nötigte Iensen aus das Sora.

meldet, vom 1. Oktober an dem Reichswehrminister unter¬
stellt sein. Ueber die Einzelheiten der Neugliederung des
Heerwesens hört das Blatt folgendes : Dem Reichswehr¬
ministerium unmittelbar unterstellt werden in Zukunft fol¬
gende Aemter sein : 1. Das Heeresamt für die gesamte Land¬
macht,' dessen Chef der bisherige preußische Kriegsminister
Oberst Reinhardt sein wird. 2. Das Flottenamt , dem die ge¬
samte Seemacht unterstellt ist. Chef des Flottenamts wird
Admiral von Trotha beerben. Eine unmittelbare Unterab¬
teilung des Reichswehrministeriums wird außerdem die Ad-
jutantur , die an Stelle des bisherigen Stabes des Reichs¬
wehrministers tritt , und unter der Leitung des Majors v.
Gilsa bleibt . Ferner wiro die Schaffung einer besonderen
Stelle für soziale Fürsorge unter den Truppen erwogen, die
sich mit Arbeitsvermittlung , Bildungswesen usw. befassen
soll. Das Heeresamt wiro in folgende Stellen gruppiert:
Das Trnppenamt , oas Quartiermeisteramt , das Waffenamt,
das Sanitätsamt und die Generalinspektion des Ergänzmigs-
und Ausbildungswesens . Die Reichswehrgruppenkomman¬
danten werden nicht dem Heeresamt , sondern unmittelbar
dem Reich sw ehrminister unterstellt kein.

D Der Ausschuß für die Selbständigkeit
der Provinziallandtage  nahm in erster Lesung den
Entwurf des Gesetzes über die erweiterte Zuständigkeit der
Provinziallandtage an. Die neu zu errichtenden Bciräre
'würden aus die 'Oberpräsidenten , die' Regierungs - und Poli¬
zeipräsidenten beschränkt. Die Aussprache führte zn einer
erfreulichen Kundgebung für den Einheitsstaat.  Mi¬
nisterpräsident Hirsch erklärte , daß der Gesetzentwurf einen
bedeutsamen Schritt ruf dem Wege zum Einheitsstaat dar¬
stelle. Das Mitglied der Deutschen Volkspartei Oberprä-
sident v. Richter vertiefte diesen Gedankens indem er aus-
sührte . daß das unbedingt erforderliche Ziel der Reichsein¬
heit auf der andern Seite eine größere Selbständigkeit der
Provinzialland tage bed ingt.

-Siaatenstand (in Preuße  n . Nach dem in der
Statist . Korr, veröffentlichten preußischen Saatenstandsbericht
vom Anfang September dieses Jahres ist die Ernte fast überall
gut fortgeschritten, obwohl die Entwicklung sämtlicher Frucht-
atten wegen des durchweg zu kühlen Sommers um 2 bis 3
Wochen gegen frühere Jahre zurück war. Das Wintergetreide una
die Geiste ist mit geringen Außnahmen bereits etngebracht,
die Ernte der übrigen Körnerfrüchte überall im Gange, stellen¬
weise sogar schon beendet. Im größten Teile Preußens sind
alle geernteten Früchte infolge des günstigen Wetters in gutem
Zustande eingescheuert worden. Uebercttl konnten die Körner¬
früchte infolge der kühlen Witterung gut ausreifen: es wird je¬
doch vermutet, daß infolge der geringen Sonnenscheindauer
das Getreide im Gewicht nicht befriedigen wird. Die Drusch¬
ergebnisse befriedigen» Klagen treten nur vereinzelt auf.
Wegen der sonstigen dringenden Erntearbeiten sowie wegen
Mangels an Arbeitskräften und Kohlen wurde bisher nur wenig
ausgedroschenWeizen ist in vielen Bezirken mit Steinbrand be¬
haftet, oft bis zu 60 Prozent. In der Beurteilung des Ernte-
ausfalks weichen die Ansichten der Berichterstatter in sogar
benachbarten Bezirken ausfallend voneinander ab. Im ganzen
genommen sind die Angaben jedoch erfreulich. Etwa Mitte
September glaubt man die gesamte Ernte, außer Hackfrüchten,
beendet zn haben, wenn die Wittcrungsgunst weiter anhält.
Die aus 3360 eingegangenen Berichtskarten gewonnenen Staats-
dnrchschnitte des Standes der noch nicht geernteten Früchte ha¬
ben sicb gegen den Vormonat fast sämtl. bis zu 0,4 Einheiten ver¬
schlechten, nur bei Hafer und Klee sind sie unverändert geblieben.
Besonders die Bezirke Magdeburg, Merseburg, Erfurt, Lüne¬
burg, Hildesheim, Wiesbaden, Koblenz und Trier sind während
des' ganzen Sommers von der Ungunst des Wetters verfolgt
worden.

einigen kleinen Teilerfolgen abgesehen, den bür
nein allgemein unterlegen.

Kommunales.
D Sozialdemokratische Niederlage  in Braunschweig,

sei den in einer Reihe von größeren Brannschweiger Land-
emeinden abgehaltenen Magistratswahlen ist ein starker
iückgang der sozialdemokratischen Stimmen zu verzeichnen.
)ie Unabhängigen und die Mehcheitssozialisten sind, von

ftilerl

Italic «.
Revolutipnäre Verschwörung^

Ans der „Stampa " erfährt man jetzt von revolu,
trieben in Mailand , über die die Mailänder
geschwiegen hat . Nach dem Turiner Blatt ift
nung des Anarchisten Philipp:  in Maist '̂
mit genauen Einzelheiten einer regelrechten
gefunden worden. Es sollten an mehreren
gleichzeitig Bomben  zur Explosion gebracht
im Rathaus , an fast allen Palästen , Fabriken
der Industriellen . Im Mittelpunkt stand jede,
tat aus den Hauptbahnhof . Das riesige Gebii,
die Lust gesprengt und alle umliegenden B,
gen zerstört werden, damtt Mailand völlig
würde. In der Stadt selbst wollte man utr
Panik  Hervorrufen , indem man in der (
zur Explosion brachte. Aus unbekannten
aber Phillippi auf eigene Faust vor und k
der Galerie eine Bombe zur Explosion. Tai
Komplott der Anarchisten kam nicht zur Ausfj
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Krawalle in Gießen.
In der Stadtverordnetenversammlung am

über den Magistratsantrag , Waffen zur Sichen,^
lichen Ordnung zu beschaffen, abgestimmt werde,:
ltstischcn Abgeordneten  hatten schon in tj
öffentlichen Sitzung bei diesem Punkte dems,
den Saal verlassen. Zu der Sitzung am Dienste;
zu einer Massenkundgebung  vor dem
berufen und durch eine in den Sitzungssaal geW
tation erreichten sie, daß der betreffende Punkt
öffentlichen Sitzung beraten wurde. Sie stellten
matum  von 20 Minuten . Während der Bered,
gen Demonstranten in den Saal . Trotzdem kam t,
Abstimmungsergebnis , bei dem sich 24 Stimmenj
dagegen, bei einer Stimmenenrhaltung aussprch
auf wurden wilde Rufe  laut : „Raus mit),
büraermeister !" Immer mehr Demonstranten dm
auf in den Saal , wo sie die Stadtverordneten nicd.
Schließlich wurde ein Antrag einzebracht, den,
Beschluß wieder zurückznnehmen. Tie Menge, tz
unabhängigen Stadtverordneten  d«
verloren hatten , entschloß sich schließlich, den t
lassen, damit ein neuer Beschluß gefaßt werden
alte Entscheidung wurde mit 24 gegen 8 Stm
Stimmenenthaltungen dann wieder zurückgezegw
Straße feierte dann ein unabhängiger Stadtvem
Ergebnis als einen Sieg oer Arbeiterschaft übki
gerlichen. .
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Aus dem GerichtsAal.
Die E r m o r d u n g der G e i f cI n in derM

Schreckenszeit  beschäftigt seit einiger Zeit
chener Schwurgericht. Die Grundlage der An
bet die rücksichtslose Erschießung der Geiselnm
kreisen, die die Kommunisten festgenomnrcn hältst
vor einer 'Gegenrevolution zu schützen. Dü l«j
Handlungen haben einen erschreckenden Tiestz>
menschlichen Gefühls bei diesen Volksbeglückevi
Der Staatsanwalt  beantragte nach längen
führungen folgende Urteile : Die Todesstras
Angeklagten Fritz Seidl , Johann Widl, Schi« !
sef Seidl , Hesselmann, Lermer , Pürzel , Fehmel, ¥*
Rietmeier , 15 Jahre Zuchthaus  gegen den»
Gseü, zehn Jahre Zuchthaus gegen die AngM
Bölll , Huber und Schmittele und Freispruch fur
klagten Pe ^ rmaier.
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„Wollen wir gleich?" fragte er, nachdem er das
Schachbrett vom Bücherspind herabgenommen hatte und
mit dem Aufstellen der Figuren begann.

Iensen schien ganz anderen , als oas spiet oeiregen-
den Gedanken nachzuhängen . Er schaute mit festzusam-
mengekniffenen Lippen in das gedämpfte Licht der Lampe
und überhörte die Frage des Pastors.

Das kannte der nicht an seinem alten Freunde , und
darum erregte es seine Verwunderung.

Als er seine Frage nach einer Weile wiederholte,
fuhr Iensen aus seinem Grübeln auf und gab zerstreut
seine Zustimmung.

Nach einer knappen Viertelstunde hatte Iakobsen
seinen Gegner schon matt gesetzt. Und dieser Umstand
gab ibm noch weit mehr zu denken, als es die Nichtbe¬
antwortung seiner ersten Frage getan hatte. Sonst saßen
sie Stunden über einer Partie , und meistens ging Iensen
aus dem stillen, selten von einer Bemerkung unterbroche¬
nen Kampf als Sieger hervor , da er ein feiner, berechnen¬
der Spieler war und fast keine Fehler machte.

Und heute bereits nach einer kleinen Viertelstunde
elend geschlagen? —

Als sie die Figuren zu einer zweiten Partie auf-
bauten , murmelte Iensen etwas von „dummer Geschichte"
und „Kopfzerbrechen", gab sich im Anfang aug« ischeinlich
mehr Mühe , um die Niederlage auszuwetzen, schob aber
dann das Schachbrett plötzlich scharf zurück, so daß die
Figuren durcheiiianderfielen, und sagte:

„Wir wollen aufhören , Herr Pastor , es geht heute
nicht! Ich muß Ihnen erst etwas erzählen, das mich
drückt und , wenn 's heute nicht mehr von der Leber runter
kommt, mich keinen Schlaf finden läßt ."

Er machte eine kurze Pause und fuhr  dann fort:
„Ich habe nämlich heute einen Brief erhalten ."

„So ?" jagte der Pastor nur und sah Iensen in das
Gesicht.

„Ja , einen Brief , in dem man von mir etwas Un¬
mögliches verlangt ."

„Und das wäre ?"
„Wenn Sie mich verstehen wollen, muß ich weit aus-

holen . Darf ich erzählen ?"
Pastor Iakobsen nickte nur und lehnte sich erwartungs¬

voll in seinen Korbstuhl zurück, ein paar mächtige Rauch¬
wolken aus seiner langen Pfeife blasend, die in phan¬
tastischen Gebilden um die Lampe schwebten.

meint1]

üer wekretär sah den blaugranen Sch»
dankenvoll nacv und beaann zu sprechen.

„Wie Sie sich erinnern werden, erzählte
vor einem halben Jahre , daß der Gatte
Schwester unerwartet gestorben sei. Er war
Hauer von bedeutendem Ruf und hcstte glu
möchte sagen fürstliche Einnahmen . Ich fuhr
seiner Beerdigung nach Berlin und war übern
von der prachtvollen Einrichtung der Zimmer,, *
Pomp , den man bei dem Begräbnis entfaltete,
mit der Ueberzeugung ab, daß seine Gattin w
glänzenden Verhältnissen weiterleben könne.

Wesbatb sollte ich davon nicht überzeug
sein? Wenn man eine vornehme Villa in "
Westen Berlins ganz allein bewohnt , alle Jahr)
Reisen nach Italien oder sonst wohin unterm
man doch vermögend sein!

S « wissen, daß ich mit meiner Schwelte
mal in brieflichem Verkehr stand. Was mim,
hielt, wissen Sie nicht. Aber ich will es^
sagen. Mein Scbwager Gesenius war ein ,
Eoltesverächter und Spötter . Bald machte
Schwester die Grundsätze des Gatten zu den
das einzige dieser Ehe entsprossene Kind, e
die Marianne heißt, wurde natürlich in de»
der Eltern erzogen . Trotz der Blutsbande , ;
dieser Familie verknüpfen, war es mir mso»
fachen nicht möglich, mit ibr in Derbindu £ ,
denn ich stehe auf dem Boden des Ehnste

um

oenn laj peye uuj nein « uueu w« „
Zeit nach der Verheiratung meiner Schwei»
Beziehungen . Und wenn mich nicht dieve^
gezwungen hätte , wäre ich auch dem
Spötters ferngeblieben ." ^ fretat I"

„Nun klopft der Tod ", fuhr der
neuem an und fordert die gottfremo
Schwester vor den Richterstuhl des Ew'ü
rechten." » ..„MM,

Iensen schwieg. Er blickte sehr ernst un°
blanke Platte des Mahagonitisches und lew-

Fortsetzung folgt.



Land - und Forstwirtschaft.
, » ie Fand in den Staatsforsten Ueber die Jagd in

'''Dicken Staatssorstenhat der LanwirtschaftsmiNister
Anordnungen.gettossen, die,°m^ Okt°ber m^ raft̂ tr^ en.

^Srungen sind ermächtigt, auch in Zukunft die Jagd
Di? Nutzflächen selbständig anzupachten, wenn die Ausgaben
«ulf r t un i, Wildschadenersatzbestimmt jenes Matz nicht uber-
!ü- ^ oder der Oberförster bereit ist, den Mehrbetrag Zu decken.
^Preise für Geweihe und Gehörne sind neu festgesetzt. Sie

Jl Ti- PEl ' heim Elch für Spießer 10 M ., Venn Rotwils
1 120 M ., für Vierzehner 200 M ., für Sechzehner

'trS Achtzehner und mehr 5M M „ für Spießer 3 SR.,
Sechser 10 M ., Achter 20 M ., EissprosfenzehnerggnlCto 'Ml.? 'J ZI ^ r.-*_ . YU4*t<rf *w»r
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Krvnenzebner 70 M ., beim Rehwild bringt der Spießbock
M ' der GabÄbock 4 M . usw. - -

Neues aus aKer Welt . !
v pr r w e i f l u n g s t a t . Der ftühcre Kommandeur be* |

"tnf - Regtz Nr . 77, Generalmajor Clauen machte . ,
»eben freiwillig ein Ende, da er die Schmach feines ^

Vaterlandes nicht ertragen könnte.

ozus Provinz und Nnchbargebieten
Nachforschung nach Vermißten Alle Anfragen über

' '.2. Angehörige der Schwarze-Meer -Truppen , der gruppen
Ä TüwkÄ und Ukraine find in Zukunft unmittelbar an das

Zcntmlnachweifebureau, Berlin NW.  7 . Dorotheenstraße 18,

* ENiederlahnstein . 16 Sept . Der altehrwürdige Aller.
Miaenberg bei Niederlahnstein wird in Zukunft neues Leben

ersteben sehen. Die Patres Oblaten haben tue Wall-
-Mtskirche und das daneben stehende Wohnhaus erworben und

Oktober dort eine Niederlassung gründen.
Macht ist dieselbe als Station für einige deutsche Volksmifiro-
mnc Außerdem wird sie wahrscheinlich! einzelnen Auslands
^Mnnaren Obdach gewähren müssen. Durch die unseligen
Aacn des Krieges wurden die blühenden Missionen , welche
^ genannten Patres in allen Erdteilen besitzen, schwer «-troffen,

ihrer Heidenmissionare find genötigt , in ihr deutsches
mnückrukehren Die Stadt Niederlahnstem gewahrt

ÄaWW * °«s dem Allerheiligenberge.
Die Maten werden sich dafür dadurch dankbar erwepen , daß sie
J ' S der alten Wallfahrtsstätte fein, in den Pfarrei n der
Nachbarschaft Volksmisfionen und Exerzitien halten und sonstige
Aushilfe in der Seelsorge leisten wollen.

-l- Montabaur , 17 Sept . Auf Anordnung der amerika-
niichen Befatzmngsbehörden haben in allen Orte der Kreise
Montabaur und Westerburg, wo gegenwärtig Streiks m Gange
iinti alle Wirtschaften um 9 Uhr abends Polizeistunde . ^ lefe
L « »»», dA ?> ,ich X all . G -m- ,»d°n . In KM

" “ " Älei ., 17 Sept . Eine Mänseplagc , wie sie lange
leit nicht mehr zu verzeichnen war , macht sich in unserer Ge¬
markung an allen Früchten bemerkbar . Die Gemeinde hat
schon veranlaßt , die Mäuse mit dem nötigen Gift zu vertilgen,
«ndemsalls die Ernte für nächstes ^ ahr gefährdet ist.

:!: Rickenich , 17 Sept . Ein großer Preissturz für Aepfel
ist jetzt ängetreteiy /Während bis jetzt schöne, gepflückte
AeM 60 M . der Zentner kosteten, werden von den hiesigen
Obsthändlern für gpflückte Aepfel nur noch 30 M . und snr
Hiiläpfel 25 M . für den Zentner bezahlt.

:!: Wiesbaden , 17 Sept . Eine erhebende Gedachtms-
sejerzur Erinnerung an den verstorbenen Führer der deutschen
imcklmtischeu Partei Friedrich Naumann,  die sich de-
Pcfuws weitester Kreise der Bevölkerung zu erfreuen hatte , oer-
anstoltete am vergangenen Sonntag der Wahlvermn Wie- badcn
der Deutschen demokratischen Partei " n Festsaal der Turnge,ell-
schait Wiesbaden. Abgeordneter Professor Rade - Marburg , ern
Schwager des Verstorbenen , gab in schlichten, Zu Herzen gehenden
Wecken einen Abriß des Werdegangs des großen lltanne ^ ier
in sich eine solche Fülle hervorragender Eigenschaften all , Mensch,
als Sozialpolitiker und als Parteiführer vereinigt habe daß
sein Cod für weiteste Kreise, vor allem für dre Deus  ie e ^ -
irakische Partei einen überaus schweren Verlust bedeute h-Mrrr
Philiphi-Wiesbaden sprach in herzgewinnenden Worten über
die Begeisterung, die Ramuann als Theologe rn seinen lung¬
eren Amtsbrüdern erweckt habe, sprach von den vielen fung
Theologen, auf deren Werdegang der Verewigte den größten Ein¬
fluß gewonnen habe. Eingeleitet und geschlossen̂ wurA m
würdige Feier , die Raumann 's lebenswahre » Bild , von der
Künstierhand Liebermanns entworfen, inmitten eines - vrbeer-
hainnes zeigte, durch künstlerische Gesang-, Cello - und Harmo-

Wiesbaden 17 Sept . Rach neuerlichen Verhand¬
lungen zwischen der Staatsregierung und der Stadt Wiesbaden
dichte die Frage des Rassa Nischen L and es th e ater»
ihrer Lösung 'entgegengehen. Die Regierung hat sich nunmeh
M Uebernahme des Theaters bereit erklärt , unter der Voraus¬
setzung, daß die Stadt ihren jetzt 300 000 Mark betragenden Z -
schuß nicht unwesentlich erhöht. Die Stadt ist hierzu nicht
abgeneigt, da die weitere künstlerische Ausgestaltung der ehe¬
maligen Hosbühne und ihre Erhaltung für t>as Wiesbadener
Kurleben nicht ohne Einfluß sind. Rach der endgültigen Ueber-
Nllhme der früheren Königlichen Schauspiele wird die Buhne
abermals ihren Namen wechseln und in Zukunst die Bezeichnung
Staatliche Schauspiele Wiesbaden führen . — Das Kreis-
ksntitee vom Roten Kreuz» Wiesbaden -Stadt , hat dem Vater¬
ländischen Frauenverein , Wiesbaden , zur .Gründung euiesk ) -
sungsheiiMs für Kriegsbeschädigte  300 COOJJi .,
llberwtesen Für die Einrichtung eines solchen Genesungsheim
bMiUit gemäß einer Vereinbarung mit der Gesellschaft für
Kausmannserholungsheime das von dieser Gesellschaft gekaufte
H°tel „Kölnischer Hof" in Wiesbaden in Frage Dem Vater¬
ländischen Frauenverein werden sür seine Zwecke dort staue g
ff0 Freibetten zur Verfügung gestellt.

eine Freilassung des Schlachtviebhandels oder gar eine
Rückkehr Zur freien Wirtschaft  zur Zeit gar nicht
verantwortet werden kann . Die geplante Uebergangslvirt-
schast " eht bei voller Gewährleistung der bisherigen Ver¬
sorgung und Beibehaltung der Rationierung in erster Lime
auf eine Erleichterung im Geschäftsverkehr zwischen Er¬
zeuger und Produzent und auf eine Beseitigung der ver¬
teuernden Zwischenhand hinaus.

Aus Diez AND Umgegend.
d  Tic Stadtkaffe ist am Freitag , den 19. September

geschloffen. * ,

Wenn man bedenkt, daß jeder Sieg bei großer Konkurrenz
mit großer Ueberlegenheit gewonnen wurde, so kann man mit
den Leistungen des noch jungen Vereins sehr zufrieden fern.
Bei der Jahresversammlung am gestrigen Mittwoch wurden dre
Preise zur Besichtigung ausgestellt.

Das Amtll Kreisblatt fällt heute ans?

We

m
innigen

luwren zur » enuuuua , „T
Frankfurt a. M ., 17. Sept . Die Zahl der Anmel-U. JJL't **• < J fC. • C,, k r-

— . .. zur ersten Frankfurter internationalen E r n fu hr
^ .esse vom 1. bis 15. Oktober ist bereits aus über loOO an-*m w ..■. r\/ r'i.. V/.... 'YtllT nTttrlmit einer

ist also die

vom 1 bis 15. äJttooer in orrc „ » uw.
Sachsen . Dabei sind kolleMve Ausstellungen nur
Kummer in die Ziffer eingestellt ; in Wirklichkeit >
^-inmtzahf wesentlich höher.

A«sschaltu«g des Biehhandelsverbandes
das

der '

im Nnterlahnkretse
s Landratsamt in Tjiez mit : Tie Notiz rn Nr . 2 . 1uas Landratsamt tn 2/iez mir ; ^ «■» " , - --

i Emser Zcitnng über Ausschaltung der Viehhandclsver-
^andes im ' llnterlalmkreis bedarf nachstehender Richug-
>" llung: Es handelt sich um eine in Vorbereitung begrts

schickliche Ue b ergangswirtsch aft  in der Fleisch

steh
fette
. UEDaiiuuB » iunv| . ...
^svrgung , die eine Annäher '.mg an die früheren Verhaitnifie
t, Ausgabe hat , wie z. B . Wiedereinschaltung des direk-
I,* Handelsverkehrs zwischen Metzger und Viehhalter . Es

'" ht bei dem Kreisausschnß kein Zweifel darüber , daß

*' • ^ imburg , 17 Sept . Die Wahl des Herrn Dr . jur . Mar
Krüsmann in Münster in Westfalen zum Bürgermeister von
Limburg ist von der Staatsregierung bestätigt worden. Er fvll
am Donnerstag dieser Woche in sein Amt eingesührt werden.
Es wird dabei die Mitwirkung des Regierungspräsidenten in
Kassel Grasv Bernstorff erwartet . — Beim Schmugge  l n
wurde ein gewisser Waigand von dem Posten an dem Postpru-
fungsgebäude erschossen.  W .drängte den Posten zuruck und
nahm eine so bedrohliche Haltung ein, daß der Soldat seine Waffe
entricbtet . Als W. nun nach dem Lause greifen wollte ging
der Schuß los und dem W. durch das Herz. Bei W. fand man
2 Mille Zigaretten und eine Hose und eine größere Geldsumme.

Aus Masiuu und Nmqeqend.
n Sängerfeft Der Besuch des „Früchter gemischten

Chores " wurde zu einem' frohen Sängerfest , zu dem sich auch
der hiesiae Kirchenchor eingefnnden hatte . Beide Chöre vereinig¬
ten sich ' in aemeinsamen Liedern . Außerdem boten vier Dttt-
alieder des Frückter Vereins und zwei des Nassauer Vereins
Soli Natürlich endete das Fest in einem gemütlichen Tanz-
kränzch>en Mit Dank und Freude über das frohe Zusammensein
mit den Gangesbrüdern schieden die Gäste wieder von Nassau.

Mus Bad Ems «ud Vmaeseud
e Die Stadtverordnetcn -Wahlen werden voraussichtlich

mn Sonntag , den 19. kommenden Monats in unserer Stadt
stattfnden.

s KL« ktl«rkfckeTänze vnn Adrienne -UrfulaSacker
Am Samstag kommt Adrienne -Ursula Hacker nach Ems , um
im Kursaale ihre Tanzkunst zu zeigen. Es wird uns dazu ge¬
schrieben : Tanzabende sind Modesache geworden; jede Mode fallt
leicht den Aebertreibungen und Auswüchsen anheim . Diese
vornweg auszuschalten , dem Publikum Unterhaltung und An-
reaunq durch Ausdeutung einer neuen Kunstform zu spenden,
ohne die Kunst selbst zu verletzen, ist die Aufgabe, die Adrienne-
Ursula Hacker zu lösen bestrebt ist. Für sie ist der Ans- und Ans¬
putz durch das Kostüm;, so sehr auch hier der Erfüllung ästhetischer
Forderungen durch Heranziehung erster Kunstgewerbler nach-
gegangen wurde , niemals Selbstzweck. Das Kostüm soll in
Förmaestaltung und Farbenspiel nur den jeweiligen Tanz
charakterisieren . Die endgültige Verdolmetschung der Musik
acht bei Adrienne -Ursula Hacker der in Hellerau 'scher schule
erzogene Körper . Gänzlich losgelöst von allen Hemmnisfen
erscheint er in der bisher noch nicht geübten Tanzart : den
plastischen Tanz ! Hier kann der freigewordene Körper der Unter¬
stützung der Musik entbehren und verdichtet, auf den anerzoge-

^ neu Äusdrucksmöqlichkeiten auchauenv, eine Folge von Be-
' weqnngen zum figürlichen Gebilde. Die rheinische Presse durch j
! Hannelore Ziegler und Shlvia Herzig Verwöhntchat die Abende z
' der jungen Künstlerin letzhin mit ausgezeichneten Besprechungen ,

gelohnt.
Vaterländtt »»«« Frauen - Berei«

Was der V F . V. im Kriege geleistet hat . wird - - bei :
aller berechtigten Kritik — von allen Verständigen anerkannt,
aber ob er jetzt no(f> Berechtigung habe, bezweisem viele . Sern

eigentlicher " Zweck, die Verwnndetensürsorge für den Kriegs¬
fall votzznbereiten, ist ja hinfällig geworden. Daß er sich in
Verbindung mit seinem „großen Bruder ", dem Roten Kreuz,
der Fürsorge für die heimkehrenden Gefangenen anmmmt , wird
ihm' ja manche gewinnen,die ihm bisher kalt gegenüber standen
Aber wenn sie alle heimgekehrt sind, soll er sich dann nicht
füglich auflösen?

Der Verein hat in Friedenszeiten , als der Krieg noch in
weitester Ferne lag, angesangcn. soziale Arbeit  in großem
Umfang und mit bestem Erfolg aufzunehmen . Das ,oll unv
wird er auch fernerhin tun uns lvird dadurch nicht nur feine
Lebensfähigkeit , sondern die Notwendigkeit seines Daseins be¬
weisen Wir erinnern nur , um bei Ems zu b.eiben , an
die Schnhkurse , die sich so großen Zuspruchs ersreuten .und an
die . weiße Wäsche Woche". Damals im Juli v. Js . wurden
5 Zentner Wäsche gesammelt, von Mitgliedern des Vereins
Angeschnitten und von den Schulmädchen der Oberklassen zu
Windeln und ähnlichen nützlichen Kinderjachen verarbeitet , die
bei der Wochensürsorge treffliche Dieste leisten. Wir erinnern
ferner an die Mütterberatungsstunden und an die Verabreichung
von Solbädern , die in Verbindung mit behördlichen Einrich¬
tungen und unter Ausnutzung städtischer Stistnngsgelder (Bog-
lerstistung ) von dem V. F . V. in die Wege geleitet wurden.

Die ' Mutterberatungsstunde  wird alle 14 Tage
abgehaltcn . Jedes zweite Mal ist Dr . Arnold  anwesend , um
ärztlichen Rat den Müttern zur Verfügung zu stellen . Liefer¬
scheine und Sonderzulagen werden dabei auSgegeben .Der gute
Gesundheitszustand unserer Kleinen und die sehr geringe Kinder¬
sterblichkeit unserer Stadt sind sicher zum Teil auf dresewohl-
tätige Einrichtung zurückzusühren. , . ,

Die Solbäder  wurden diesen Sommer insgesamt 101
Kindern in 3 zeitlich aufeinanderfolgenden Abteilungen der-
abreicht Jedes Kind erhielt 12' Bäder in 6 Wochen, nach fedem
Bad Brei und Brötchen und außerdem täglich (im Marren-
krankenhauS ) 1 Schopven Milch. Gewichtszunahmen von 7 bis
8 Pfund wurden erzielt . Bei vielen Kindern, besonders rhachi-
tischcn waren die Erfolge von einer Woche zur anderen zu
sehen; ' einzelne z. B „ die trotz ihrer vier u»d mehr: Jahre
keinen Schritt gehen konnten, lernten es binnen 3 4 Wochen^
Beratender Arzt war hierfür San .-Rat Dr . Müller.

Es ist nur zu bedauern, daß es nicht ermöglicht werden
konnte , auch für solche Kinder die Bäder einzurichten , deren
Eltern bereit gewesen wären , einen bestimmten Betrag zu
zahlen , aber nicht in der Lage sind, ihre Kinder nach Demnach
oder nach Soven zu schicken, Also nicht auflösen soll sich der
V F . V., sondern wacker weiter wirken : neue Ausgaben zu den
alten werden sich finden und neue Freunde.

Kemmena » Bei dem am Sonntag m Altendiez abge-
aebaltcnen Sportfest erzielte die hiesige (Turn - und Sviclver-
ellligung folgende recht gute Resultate : Drcikamps : 1. Preis
Gustav Kuch Kugelstoßen: 1. Preis Gustav Kuch. 100 Meter-
Lauf - 1 Preis Peter Kuch, 2.  Preis Gustav Kuch. 1500 Meter-
Laus - 1 Preis Christian Brahm , Schweden-Stasfette : 1. Preis
Ehr stian Brahm , Wilhelm Jockel, Gustav Kuch, Peter Kuch.

vek«»»t« ach»»s.
Die Stadtkasse bleibt am  Freitag den 19. Sep¬

tember  geschlossen.
Dt eg. den 16. September 1919.

3 Sit

«esehsn und genehmigt: ..
£et (S&ef der Militärverwaltung deS Unterlahnkreis« .

LhatraS,  Major.

Mit Genehmigung der franz . Militärbehörde

Im Unterlahnkreis.
Grosse öffentliche

Versammlungen
finden statt am

Samstag , abends 8 Uhr in Gückingen
im Saale des Herrn Schwenk.

Sonntag , nachmittags 3 Uhr in »ausenan
im Saale der Stadt Frankfurt.

Sonntag , abends 8 Uhr in Holzappel
im Saale des Herrn Knoll.

Montag , abends 8 '/s Uhr in Heistenbach
bei Herrn Wilhelm Reusch.

Redner : Obersekretär Kaiser aus Frankfurt a. M.
Tagesordnung:

Die kommenden Gemeindewahlen.
Freie Diskussion.

Um Massenbesuch besonders der Frau bittet
der Vorstand.

Chr. Schäfer.

WalcbCafö Lindenbach,
bei Bad Ems.

Hente , Donnerstag,
sowie Freitag , Samstag nnd Sonntag,

ab nachmittags 4 Uhr

Großes Konzert
der Förg ’schen Sänger - und Tänzerge¬

sellschaft aus Tirol.
ab 8 Uhr abends

Gemütliche Abendunterhaitung
und Tanz

Tanz -Unterricht!
Zur gefl. Kenntnis , das der Kursus am

Donnerstag , den 35 . September,
abends IJhr

im Hotel „ Zum Weissen Ross “ , beginnt.
Damen und Herren , welche gesonnen sind, am Unter¬

richt teil zu nehmen , lade ich freundlichst dazu ein. ^
Ich bin persönlich zu sprechen am Freitag , den

19 . September , vormittags von 11—12 Uhru. nach¬
mittags von 2—4 Uhr im obigen Hotel

Einzeichnuc gsliste liegt dortselbst auf.
Anton Deller,

Lehrer der modernen Tanzschule.
Leiter der hiesigen Tanzabende im Knrsaal.

Für Wieder verkauf er
_ _ (Mittelschnitt)

garantiert reine Ware, jedes Quantum lieferbar. Kein
Musterversand . Muster können am Lager eingesehen
werden . (671A. Straub, Diez, Freiendiez.

"Gallensteine
werden schmerz - und gefahrlos durch unser „Beugamit“beseitigt.

Prospekt Nr. 72 mit vielen Dankschreiben gratis.
Beumers & Co., Köln, Salierriug 55.



Kursaal zu Bad Ems.
Freitag , 19 . September , abends von 8 —11 Uhr

Eintrittspreis 5 Mk.
Inhaber von Kur - und Dauerkarten zahlen gegen Vor¬

zeigung dieser Mk . 3 .— .
Eingang von der Römerstraße u . durch das Weinrestaurant.

Kinder unter 14 Jahren ist der Zutritt nicht gestattet.
Die Kurkommission.

Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend
\er teiluugsstelle Diez , Altstmltstrasse2$

e.  6 . ks
^ z Mk

wi°tE
ber S
Aeierta!

«nd '' w*

Betrifft:

Kurtheater Bad Ems *” “gebäude.)
I. V.: Albert Heinemann.Leitung : Hofrat Hermann Steingoetter.

Samstag , den 20 . Sept . 1919 , abends 7»MUhr:
I

Rationierte Lebensmittel
vom Städtischen Lebensmittel -Amt

Einmaliges Gastspiel
Adrlenne Ursula Hacker

fc ehr.
®n

Diejenigen Mitglieder aus Diez, die ihre
. . | zugewiesenen Lebensmittel aut Karten i„

Künstlerlsie Tänze {unserem Laden kaufen wollen , werden er
; sucht , stell bei nns In eine aufgelegte Liste
einfragen zu lassen . •

Oer Vorstand

unter Mitwirkung des verstärkten Kurorchesters.
Dirigent : Kapellmeister Wolf.

Kostüme nach künstlerischen Entwürfen.
Preise der Plätze : RanglogeM. 10.—, BalkonM.6.—,
Saalsitze : 1. — 5 . Reihe M. 8 .— , 6 . — 10 . Reihe M. 6 .— ,

11 . - 15 . Reihe M. 4 .— , 16 . — 20 . Reihe M. 2 .— .
Vorverkauf in der A . Pfeffer 'sehen Buchhandlung sowie
im Geschäftszimmer des Hausverwalters Bailly im Kursaal,

Telefon 168.
ltin  Triebwagen fahrt um 11 Uhr nach Diez und halt an allen Stationen.

Anstands- » . Tanz-Unterricht.
Deu geehrten Herrschaften zur gefl. Kenntnis , daß der

diesjährige Tanz -Karkus am Donnerstag , den 25 . Sep¬
tember , abends 7 Uhr im Hotel Weilbnrger Hof
Ems, beginnt.

Weitere Anmeldungen erbeten.
Außer den Rund » und Gesellschaftstänzen werden auch

die modernen Tänze gelehrt.
Ergebenst

Frau Käte Volkert u. Tochter,
behördlich anerkannte Privatlehrerinnen.

Coblenz » Mainzerstr, 4. Telefon 2272.

Statt Karten.
Die Verlobung ihrer

Tochter Gertrud mit
Herrn Hans Werner
beehren sich anzuzeigen
Professor Dr. Hofmann

u. Frau Johanna,
geb . Dresler.

Wiesbaden , Rheinstr . 88.
September 1919.

Meine Verlobung mit Frl.
Gertrud Hofmann be¬
ehre ich mich anzuzeigen.

Hans Werner.
z . Zt . Königsberg,
Mitteltragheim 3.

für die W08n - und
pbsfweinbereifung

Obstmjjfalen
Hydraulische
Pressen

Fahrbare
Mostereien

■Sofort  lieferbar °
Frühzeitige

AnschaffungistZu empfehten.

Frankfurt a .Main

Frische Fische |
Freitag früh eintreffend , empfiehlt ^

♦ Albert Kauth , Fischhandlung, Ems,  Teleph. 29. ♦

Von der Reise zurück.

Dr . med . Mohr,
Speziaiarzt für innere
u, Nervenkrankheiten.

Coblenz, Roonstr. 1.

Geschäfts -Uebernahme.
Einem geehrten Publikum von Ems und Umgebung

zur freundlichen Kenntnisnahme , daß ich das von Frl.
Maria Jung in Bad Ems, Bömerstr . 84 betriebene

Patz- ui Midevareaseschlt
käuflich erworben habe . Ich werde mich bemühen , meine
verehrten Kunden billig und gut zu bedienen und bitte
um geneigten Zuspruch.

Mit vorzüglicher Hochachtung [692
Johanna OSsshawsky.

Schüttei- und Falläpfel
kaufe in Ladungen von 100 Ctr . an und erbitte Angebote.
Abnahme gegen Kassa . (673

M. Schumann, Obstversand Hallea. 8.
Fernruf 6316 und 6394,

Telegr .-Adr . Schumann , Hallesaale ._

Tanz - Kursus

KLro oder | tetfr.
Kaufmann , sehr strebsam, verh,  31 I . alt , mtt
allen vork . Büroarbeiten vertr ., schöne Handschrift , be¬
sonders in Kalkulation , techn- Buchhaltung u . Lohn¬
wesen erf ., auch im Zeichnen bewandert , seit 12 Jahren
in großer chem- Farbenfabrik tätig , sucht per 1 . Jan-
1920 oder später anderweitig Stellung en gutem Hause,
evtl , eine solche, wo ihm nach Einarbeitung Gelegenheit
zum Reisen geboten wird , da hierfür besonderes Inter¬
esse. Branche gleich. Gefl . Angebote unter K. 120
an die Geschäftsstelle dieser Zeitung . (691

Br. Zimmermann’sche

Inh . CARL HACKE,
beeidigter Bücherrevisor.

Coblenz,
Hohenzöllernstrassa 148.
Am 7. Oktober beginnen

Handelsfachklassen
von einjähr. Dauer f. jüngere

Personen.
Halbjahrsklassen

für reifere Personen beider
Geschlechter, besonders für

Hilitärentlagsene.
Ferner beginnen im Oktober

Abendkurse.
Näheres durch Prospekt und

mündliche Auskunft.

ArM,EW,
Heute abend Gelangst««-, >» '
bei Habel,  Lindenbach „

Der Borst ««»,

ki  An
liiertenh

um
en Kaiser!
ht zu stell

Der
0 '
nieber

der ReiseM
Sanitätsrat

Dr. Johannes Fütli
Spezialarzt [«

für Frauenkrankheiten.
Coblenz , Mainzerstr. %

Wp Sir,gelt'
W61d
ilerimgb
jen.
inz!

Prima Patmelak. „„
Heimich Umsonst fetsL qtmg

Telefon 2. [709

Nerkanf : Kompl. gediegenes
nußb. Schlaf,immer mit zwei
Betten. Lahnstr . 21 , Ems.

MmH  Möbel

Linsen
Erbsen

(gut kochend)
empfiehlt % (70?

Wilhelm Linkenbach
Bad Ems.

e
feuchtet

itmte wer
dürfte

Las Ur
m Mi

trtn nad

ibnchcn
iMitztu
iWjetii

Weier
15 Jahr

Prim « Zwetsche«
Heinrich Umsonst , W

Telefon 2.

Jedes Quantum Hafer
kauft Spediteur Glasman «,
6,8 ; Bad Ems.

ganze Eü '.richtul ' gen zum
Höchstwert . .

Heinrich Faulhader,
Coblenz . Mchlstr. 6.

Telefon Nr IHM».

An - u . Berkanf
grbr . Möbel aller Arr.

Lahnstratze 21 , Ems.

Hof vom  Holland » 1IMez«
(gtnem vielseitigen Wunsche nachkommend , wird demnächst

in meinem Saale unter Leitung von Herrn W . Seidel
ein vo nchn ^ r Tsrrz - KnrsaS ttöff et. Zum Unterricht
oelangen außer Len üblichen Rund » und Gesellschaftstänzen
Franchise und Lancier , auch die modernsten Tänze : One
Step , Two step , Boston , Maxixe brasilienne unb Foxtrott.

Nichtkarsteilnehmern ist Gelegenheit gegeben, di - mo¬
dernen Tänze mit zu erlernen.

Unterrichtsprogramm und Bedingungen liegen im Hotel
zur Einsicht offen, woselbst auch Anmeldungen schriftlich oder
persönlich angenommen werden . [702

Hochachtungsvoll
Karl Hautzet, Diez

ÄettereS Ehepaar sucht
Herrschaft!. Wohnung

zum i , April. 4 geräumige
Zimmer und reichlich es Zubehör.
Angebot unter A . 296 an die
Emser Zeitung (763

Kräftiger

nicht über 16 Jahre , für
leichte Feldarbeit per 1 . Okt.
gesucht. [653

Mühle KmtkNsicker.
Nievern.

Reiner Rauchtabak
billigst.

Glas-u.Porzellanwaren
Jakob Erbach, Diez a. L.

Altervnarkt 2.

Für Dampswi lzeu
einige junge Leute als >674

Heizer gesicht.
Theodor Ohl , Diez.
Titdniaer

Eoiisbücher
mit 1673 BonS zu haben in vrr

Druckerei Gommer, B«d Ems.

sofort gegen hohen Lohn gesucht.
Jos . Schneelöcher , Diez.

Wilhelmstr. 41. 170B

JfiDttlif. PttlSll
zum Austragen « nferer
Zeitung (oberer Staottei!)
zum 1. Oktober gesucht.

Näheres Geschäftsstelle der
Emser Zeitung.

Prima Ferkel
zu verkavfen. [711
Granbacherftr . 32 , Ems.

Gewandtes, properes
Mädchen

zu 2 Personen in Jahresstelle bei
hohem Lohn fldudu. Za erfragen
im Holet GnttkUbrrg.

Bau Ems . [696

1 Chaiselongue
zu verkaufen. [698

Näheres Geschäftsstelle._

Klavier¬
stimmen

übernimmt

C. Mand , Coblenz,
Schloßstr . 36

'686

Empfehle

Därme
zu Hausschlachtungen.
Leopold Fried, Ditz

Emserstraße-

!e kmrbe:
sä dasV

3,voll
Mildeh
lttze mi
irtkr V
lischbest
tipet

Metzger erhalten Rabach
Herrengarderove « w«!

geremigt. aufgedägelt und anSü
bessert Freu Ww. Gcnsma^
683i Rö meiste. 61 II, En»

1 Dauerbranvofe»
und 1 Herd

mit gutem Backofen zu kaufe»P
sucht. Angebote an Lahnstr
Ems , erbeten. »

[slmnzös
>bis
Idiese

Wb ein:

Ordern !, fleißiges
Mädchen

gegen hohen Lohn zum 1.
Oktober ac-sacht. [690
Diez , LandratsamL II.

Ein tüchtigs
Hausmädchen

gcluchr. Keine Wäsche (6S7
Dr . Gvershein ». Coblenz»

Kursier sie»straße 15.
Ein gebildetes, zuverlässiges
Kiuderfräulem

zum >. Oktober gesucht. [688
Dr . Eversheim , Coblenz,

Kurfürsteustraße 15.

4-Kues+
nehmen bei Störungen unser Mit¬
tel „Exteastark " mit Garantie,
schein M »■—, für besonders
hartnäck Fälle M. 12.LV. [633
Lanitas -Depot Hall«a. S . 431

Grüadlicker Unterricht in

Klavieru. Geige
wird erteilt von

Obermusikmeister
P . Nitsche , Ems,

Römerstr . 59 I.
A n in jeder Höbe
llnll ! monatl. Rückzahlungw vivt verleihen sofort
ll . Itltuue 4&Co., Hamburg 5.

Junge Mädchen
können das Weitzzengnützen u.
säaitl. Handarverten erlernen
Annicldungenbis 1b. Oktober.
Frarr Grriach . Gms.

Friedrlchstraße 11. [694

Fräulein
aus guter Familie sucht auf sofort
Stellung als
Gesellschafterin oder zu

Kindern in besserem
Haufe.

Angebote anWiihelmiua Hotz,
Ettlingen (Büdeu), Rheinstr. 32.

25 M . Belohnung-
Am 7. Sept . ging au! des!

Wege nach K'mmenai^
WaldeeinegoldeneBrosmI
verloren . Dieselbe ist a/4
vvige iö  lohnang tut {r .
Aürflenhof,Ems,abE

Damenschirm
mit weißer Hornkeuck', " ,
Ende dunkel , am 16 . V™
der Post abends
6 « . 7 Uhr abhanden
kommen . Gegen Suter6gg
lvhnunq abzug im L

Goldenen Faß ^ AZ
Eine ' PeM « -

von der Eoblenz-rstr. bts ^
bof verloren . Gegen Be!-^,K
abzugeben bei
Rudolf Reuter. Kira «-

Warnung
vor Mävchenhänd ' - ^ j

Reue Enthüllungen «f* ^
Sklavcnleden weißer
Mädchen 3,7b M. WjjüJ
Häusern Belgiens
demschen Lehrerstochier^ ^
Schicksal, von ihr se""L,k,
SM . Anton

»lj

Güstrow '•
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